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Das sagt die FBW-Jugend Filmjury:

Seit sie umgezogen sind, ist nichts mehr wie vorher. Als sein Taschenrechner explodiert, realisiert Zoës 
Vater plötzlich, dass sein monotones Arbeitsleben ihn nicht glücklich macht. Er wirft alles über den Hau-
fen und will Schauspieler werden. Zoë unterstützt ihn als Einzige aus der Familie bei der Verwirklichung 
seines Traums. Als Mitschüler die Videos ihres Vaters sehen und sie, genau wie der Rest der Familie, lä-
cherlich finden, wird sie vom unscheinbaren Chamäleon zum Mobbingopfer. 

Mit Charme, Witz und Gefühlen ist der belgische Film eine sympathische 90-Minuten-Reise mit der ge-
nauen Beobachtung einer Familiendynamik, die sich neu konstituieren muss, wenn einer einen anderen 
Weg gehen möchte und sich seinem wahren Lebenstraum widmet. Das ist knuffig und unterhält gut, ist 
solide eingefangen und schnell strukturiert, lässt dabei aber immer noch Platz für Emotionen. Die Figu-
ren werden zwar einfach erzählt, manchmal mit knapp skizzierten Klischees pointiert dargestellt, aber 
mit Einheitsbrei hat das trotzdem nichts zu tun: Man versteht schnell das Gefüge, das hier auseinander-
bricht und sich neu zusammensetzen muss. In dieser Komödie steckt eine sehr schöne und gelungene 
Coming of Age-Geschichte, die vor allem durch ihre Perspektive heraussticht. Immer wieder unter-
brochen von fantasievollen Collagen-Animationen lernen wir aus der Sicht von Zoë, dass das Gefüge 
sich verändern wird, wenn du dich veränderst. Diese Erkenntnis zeigt MEIN VATER, DIE WURST in einer 
komfortablen, gefühlvollen und vegetarischen Verpackung. Wir empfehlen den Film unbedingt mit der 
ganzen Familie zu sehen. Für Kinder ab 10 Jahren.

Vollständige Texte: www.jugend-filmjury.com
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